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Relegation:
Kreisklassisten
gesucht
Weiden. (af) Jetzt gilt’s: In Teil
zwei der Relegation zur Kreis-
klasse im Fußballkreis Amberg/
Weiden bekommen die unterle-
genen Mannschaften ein zweite
Chance.

SV Immenreuth –
SV 08 Auerbach II am Sonntag,
14 Uhr, in Kirchenthumbach
Ein Tor in der Verlängerung ent-
schied am Donnerstag zuguns-
ten der SG Paulsdorf und damit
gegen den SV Immenreuth. „So
zu verlieren, ist natürlich bitter“,
sagt SV-Spielertrainer Markus
Sebald. Kämpferisch hat seine
Mannschaft alles gegeben, in
der Defensive eine gute Leistung
abgeliefert. Aber nach vorne
konnte man sich nicht richtig in
Szene setzen. Dies soll sich am
Sonntag ändern, auch wenn der
Vizemeister der A-Klasse West
auf einen völlig unbekannten
Gegner trifft. Die zweite Mann-
schaft des SV 08 Auerbach ist als
Zweiter der A-Klasse Süd in die
Relegation gerückt und hatte in
Runde ein Freilos. „Es ist wahr-
scheinlich wieder ein fift-fifty-
Spiel“, meint Sebald. Er selbst ist
verletzt und wird wie auch Tobi
Kraus nicht spielen können.

SG Wurz/Störnstein –
SC Eschenbach am Sonntag,
17 Uhr, in Dießfurt
Die beiden Tabellenzwölften der
Kreisklasse Ost und West zahl-
ten zum Relegationsauftakt
Lehrgeld.Während die SG Wurz/
Störnstein nach gutem Beginn
mit 0:4 gegen die SF Ursulapop-
penricht II den Kürzeren zog,
stand der SC Eschenbach beim
2:4 gegen den VfB Rothenstadt
auf verlorenem Posten.
„Wir hätten in den ersten 20

Minuten in Führung gehen kön-
nen“, hadert derWurzer Sparten-
leiter Christian Fritsch etwas
mit dem Spielverlauf in der Par-
tie gegen Upo. Letztlich lag es
am Ex-Bayernliga-Torjäger Mi-
chael Jonczy, dass die Spielge-
meinschaft nun nochmal ran
muss. Jonczy traf dreimal – ei-
nen solchen Torjäger werden die
Eschenbacher kaum in ihren
Reihen haben. „Die Motivation
ist da.Wir sind optimistisch“, be-
tont Fritsch. Schwer wiegt aller-
dings der Ausfall von Innenver-
teidiger Johannes Confal.
Deutlich mehr erhofft hatte

sich der SC Eschenbach im Spiel
gegen den VfB Rothenstadt. Da
sich Innenverteidiger Felix Rich-
ter beim Aufwärmen verletzte,
musste kurzerhand der Match-
plan geändert, wie Sportvor-
stand Michael Brüchner mit-
teilt. "“Wir sind gut ins Spiel ge-
startet, nach dem Rückstand ist
dann aber zu wenig von uns ge-
kommen“, gibt er zu. „Wir schau-
en aber nach vorne und werden
alles in die Waagschale werfen.“

Bayernpokal:
DJK-Damen
wollen Double
Windischeschenbach. (tos) Bay-
ernligameister sind sie schon.
Die Basketballdamen der DJK
Neustadt/WN haben am Sams-
tag, 20. Mai, im Finale des Bay-
ernpokals sogar noch die (Au-
ßenseiter-) Chance auf das Dou-
ble. In der Mehrzweckhalle in
Windischeschenbach geht es in
einem Dreikampf gegen die Re-
gionalligisten MTV München (13
Uhr) und die Regensburg Bas-
kets (19 Uhr). München und Re-
gensburg treffen um 16 Uhr auf-
einander. Die DJK hofft auf die
Unterstützung vieler Fans.

Kastler Trio bei Jugendverbandsrunde in Suhl erfolgreich
Kastl bei Kemnath. (rwo) Der Vor-
kampf der RWS-Jugendverbands-
runde in den Disziplinen Luftge-
wehr, Luftpistole, Kleinkaliber und
Sportpistole fand im Schießsport-
zentrum Suhl statt. Neben dem
gastgebenden Thüringer Schützen-
bund nahmen auch die Auswahl-
teams des Schützenverbandes Saar,
des Pfälzer Sportschützenbundes
und des Oberpfälzer Schützenbun-
des an den Start. Für den Oberpfäl-
zer Schützenbund waren auch drei
Nachwuchsschützen der Kastler
Sportschützen dabei.
Die Anreise erfolgte bereitsmit

dem Verantwortlichen des Landes-
verbandes. Am Samstag und Sonn-
tag wurden mehrere Ausscheidun-
gen geschossen, hier gingen die

Kastler Jungschützen das ein oder
andere Mal als Medaillengewinner
hervor. Stella Matt ging in der
Schülerklasse an den Start. Mit dem
Luftgewehr kam sie auf 195 Ringe
und belegte damit Platz zwei, den
Luftgewehr-Dreistellungskampf
konnte sie mit 565 Ringen gewin-
nen. Bei der Jugend trat Eva Merkl
(195,9) mit Jonas Hüttner (203,2) aus
Schwandorf im Luftgewehr-Mixed-
Teamwettbewerb an. Mit 399,1 Rin-
gen kamen sie in der Gesamtwer-
tung auf Rang drei. Zudem belegte
Eva Merkl in der Einzelwertung
Kleinkaliber-Dreistellungskampf
mit 545 Ringen den 2. Platz. bian
Plannerer trat mit der Luftpistole in
der Juniorenklasse an. Mit 373 Rin-
gen ging er als klarer Sieger hervor.

Die Gewinner beim Vorkampf der RWS-Jugendverbandsrunde Eva Merkl, Fabian
Plannerer, Stella Matt (von links). Bild: rwo

Ratloser TSV Detag Wernberg: Selbst ein Heimsieg gegen den SV Schwarzhofen könnte zu wenig sein für den Bezirksliga-Dino. Bild: Dieter Jäschke

TSV DetagWernbergmuss siegen
und auf Schützenhilfe hoffen
In der Fußball-Bezirksliga Nord
sind vor dem letzten Spieltag
fast alle Würfel gefallen. Nur
eine Entscheidung steht aus:
Wer nimmt an der Abstiegs-
relegation teil? Der TSV Detag
Wernberg hofft auf kleines
Wunder.

TSV Detag Wernberg –
SV Schwarzhofen Sa. 15.30
(exb) Das wars dann wohl mit der
Bezirksliga für den TSV Detag
Wernberg. Nach der bitteren
2:3-Niederlage in Etzenricht am
Mittwochabend, besteht für die „Li-
la-Weißen“ nur noch ein kleines
Fünkchen Hoffnung, den Relegati-
onsplatz doch noch zu erreichen.
Um sich noch zu retten, muss eini-
ges zusammenkommen: Erstens
muss die Gietl-Truppe (22 Punkte)
ihr eigenes Abschlussmatch gegen
Schwarzhofen gewinnen, zum an-
deren muss sie darauf hoffen, dass
Schlicht (in Untertraubenbach, 25)
und Vohenstrauß (in Chambtal, 23)
sich nicht hängen lassen und ge-
winnen (Schlicht), oder zumindest
nicht verlieren (Vohenstrauß). Nur
wenn das alles eintreffen würde,
kann Detag noch über die Relegati-
on versuchen, die Klasse zu halten.

SG Chambtal –
SpVgg Vohenstrauß Sa. 15.30
(mwr) Auch wenn das letzte Heim-
spiel gegen den FC Ränkam klar
verloren ging, blickt man bei der

SpVgg Vohenstrauß mit Stolz auf
die zu Ende gehende Saison zurück.
Das Saisonziel konnte übertroffen
werden und punktemäßig spielt die
Mannschaft um Kapitän Thomas
Schieder die erfolgreichste der jün-
geren Vereinsgeschichte. Die End-
platzierung in der Tabelle entschei-
det sich jedoch erst am letzten
Spieltag, einige Mannschaften lie-
gen knapp zusammen, so dass es
noch zu deutlichen Verschiebungen
kommen kann. Insgesamt bestehen
also genug Gründe dafür, dass die
Mannschaft nochmals alle Kräfte
bündelt und hoch motiviert zum
Gastspiel bei der akut abstiegsge-
fährdeten SG Chambtal reist. Die
Gastgeber kämpfen um den Ab-
stiegs-Relegationsplatz. Dement-
sprechend muss sich die Schuster-
Elf auf ein Kampfspiel einstellen.

SV Hahnbach –
FC Weiden-Ost Sa. 15.30
(gil) Es ist das letzte Spiel von Trai-
ner Florian Schrepel und Co-Coach
Dominik Forster an der Seitenlinie
beziehungsweise auf dem Platz für
den FC Ost. Beide verabschieden
sich mit einer Meisterschaft in der
Kreisliga und einer Top-Platzierung
in der Bezirksliga. Bereits jetzt steht
die Rückrundenmeisterschaft für
die Ostler fest. Hinzukommen soll
noch Platz vier in der Tabelle. Dafür
müssen die Spieler um Kapitän Be-
nedikt Sichert beim feststehenden
Vize-Meister aus Hahnbach noch
einmal dreifach punkten. Das wird
sicher keine leichte Aufgabe, da die
Heimelf sich mit einem Erfolgser-
lebnis auf die anstehende Relegati-

on vorbereiten möchte. Dennoch ist
man im Lager des FC Ost zuver-
sichtlich, dass man mit einem posi-
tiven Gefühl für die anschließende
Abschlussfeier zurückkehren wird.

SpVgg SV Weiden II –
SV 08 Auerbach Sa. 15.30
(otr) Nach der Hinrunde auf Rang
fünf liegend ist die Zweitvertretung
der SpVgg SV Weiden in der Rück-
runde auf Rang neun zurückgefal-
len, was nicht zuletzt der Tatsache
geschuldet ist, dass man einfach zu
viele Spieler an die in der Bayernli-
ga um den Klassenerhalt kämpfen-
de erste Mannschaft abstellen
musste. Das erklärt auch die un-
glückliche 1:2-Niederlage am letz-
ten Samstag im Derby beim SV Et-
zenricht. Da auch am Finaltag der
Bezirksliga die Bayernligamann-
schaft parallel dazu ihr vorletztes
Punktespiel in Großbardorf bestrei-
tet, muss man wohl erneut davon
ausgehen, dass die „Zweite“ erneut
nicht in Bestbesetzung antreten
wird. Die Tatsache, dass Auerbach
vor Wochenfrist daheim gegen den
FC Wernberg etwas außer Tritt ge-
raten ist und mit 2:4 verloren hat,
wird die Chancen der Weidener nur
vordergründig etwas verbessern.
Verliert Weiden, besteht schlimms-
tenfalls die Gefahr, dass man auf
Rang zehn zurückfällt.

SC Luhe-Wildenau –
SV Etzenricht Sa. 15.30
(ccw) Am letzten Spieltag geht es
für beide Mannschaften nur noch
ums Prestige. Allerdings sind die
Derbys zwischen Luhe-Wildenau

und Etzenricht immer umkämpft,
so dass eine spannende Auseinan-
dersetzung zu erwarten ist. Der
letzte Pflichtspielerfolg des SVE ge-
gen Luhe-Wildenau liegt bis ins
Jahr 2019 zurück. Der SC strebt den
20. Sieg in dieser Saison an und hat
die Möglichkeit, die Statistiken wei-
ter zu verbessern. Man muss insbe-
sondere auf Martin Pasieka, mit 17
Toren der Top-Torjäger der Gäste,
aufpassen. Nach dem Spiel steigt im
Sportheim die Saisonabschlussfeier.
(war) Das dritte Bezirksliga-Jahr

des SVE nach dem Landesligaab-
stieg endet mit dem Lokalderby
beim Meister. Für die Wendl-Truppe
gilt es, dem Sportclub zum errunge-
nen Titel zu gratulieren und zusam-
men mit den Gastgebern den Fans
beider Lager noch einen interessan-
ten Saisonabschluss zu bieten.
Schon das Hinspiel (1:1) hatte einige
spannende Momente. Zuletzt beim
3:2 gegen Detag Wernberg pausier-
ten Andreas Wendl, Stephan Herr-
mann und Andreas Koppmann. Das
fehlende Trio soll zum Saisonfinale
wieder dabei sein. Sein Abschieds-
spiel bestreitet SV-Urgestein Johan-
nes Pötzl. Der 33-jährige Unterneh-
mer startete seine Karriere in der
A-Jugend des SV. Er zählte ohne
nennenswerte Unterbrechung zum
Stamm und genießt wegen seiner
Top-Einstellung zum Fußballsport
hohes Ansehen bei den Fans.

■Statistik/Freitag-Spiel
FC Ränkam – SV Grafenwöhr 3:1 (2:0)

Tore: 1:0 (26.) David Kager, 2:0 (32.) Michael
Rank, 3:0 (73.) Philipp Fischer, 3:1 (87.) Patry
Bytomsi – SR: Stefan Mehrl
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